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11.. WWiiee vviieellee MMiittaarrbbeeiitteerr//iinnnneenn zzäähhlltt IIhhrree FFiirrmmaa??

22.. WWiiee bbeeuurrtteeiilleenn SSiiee ddiiee NNaacchhffrraaggee nnaacchh MMeettaallllbbaauupprroodduukktteenn iimm JJaahhrr 22000077 iinn IIhhrreerr RReeggiioonn??

33.. IInn wweellcchheenn RReeggiioonneenn iisstt IIhhrr BBeettrriieebb hhaauuppttssääcchhlliicchh ttäättiigg??

44.. KKoonnnntteenn SSiiee IIhhrreenn BBeettrriieebb iimm JJaahhrr 22000077 kkoonnttiinnuuiieerrlliicchh uunndd vvoollll aauussllaasstteenn??

55.. WWiiee bbeeuurrtteeiilleenn SSiiee rrüücckkbblliicckkeenndd ddiiee PPrreeiissssiittuuaattiioonneenn 22000077??

66.. WWeellcchhee wwiirrttsscchhaaffttlliicchhee EEnnttwwiicckklluunngg –– iinn BBeezzuugg aauuff ddiiee NNaacchhffrraaggee nnaacchh IIhhrreenn LLeeiissttuunnggeenn –– eerrwwaarrtteenn SSiiee
ffüürr 22000088??

77.. WWiiee wwiirrdd ssiicchh nnaacchh IIhhrreerr EEiinnsscchhäättzzuunngg ddiiee PPrreeiissssiittuuaattiioonn iimm JJaahhrr 22000088 iinn IIhhrreerr RReeggiioonn eennttwwiicckkeellnn??

88.. IIsstt eess iinn IIhhrreerr RReeggiioonn eeiinnffaacchh,, aauussggeewwiieesseennee bbrraanncchheennssppeezziiffiisscchhee FFaacchhkkrrääffttee zzuu rreekkrruuttiieerreenn??

99.. WWeellcchheess wweerrddeenn IIhhrreerr MMeeiinnuunngg nnaacchh ddiiee wweesseennttlliicchheenn SSttrraatteeggiieenn sseeiinn,, uumm mmiitt eeiinneerr MMeettaallllbbaauuuunntteerrnneehh--
mmuunngg aauucchh iinn ZZuukkuunnfftt EErrffoollgg zzuu hhaabbeenn??
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Exklusiv für die metall ziehen Unternehmer aus der Metallbaubranche Bilanz

für das Jahr 2007 und stellen Prognosen für 2008.

INTERVIEW Neun Fragen an
die Unternehmer

Peter Soltermann
Geschäftsinhaber
Peter Soltermann AG
3600 Thun

25 Mitarbeiter/innen inkl. Lernende

Gut bis sehr gut

Kanton Bern

Ja

Genügend bis gut. Die stark gestiegenen

Material-, Energie- und Transportkosten

neutralisieren den höheren Verkaufs-

preis.

Wir erwarten einen leichten Rückgang

der Nachfrage.

Wir erwarten eine gleichbleibende bis

eher rückläufige Ertragslage.

Einfach ist es wohl nirgends. Das Image

des Betriebes und vor allem auch die

Nachwuchsförderung sind wichtige

Voraussetzungen für die Rekrutierung.

> klare Positionierung im Markt

> Aktive Pflege des beruflichen

Netzwerkes

> zufriedene Kunden

> straffe Betriebsführung,

kurze klare Strukturen

LLaa vveerrssiioonn ffrraannççaaiissee sseerraa ppuubblliiééee ddaannss ll’’ééddiittiioonn ddee fféévvrriieerr..



metall · Januar 2008 37

Silvano Giugni
Administrativer Leiter
Giugni SA
6600 Locarno

43 Mitarbeitende

Das Jahr 2007 war durch eine sehr

starke Nachfrage gekennzeichnet.

Vor allem im ganzen Tessin, mit einigen

Aufträgen auch in anderen Schweizer

Kantonen.

Ja, immer.

Was die Preise anbelangt, muss die Si-

tuation als schwierig bezeichnet werden,

da der grösste Teil der Verträge noch mit

Fixpreisen abgeschlossen wurde, so

dass die starke Verteuerung der Rohstoffe

die Firma belastet.

In der ersten Hälfte des Jahres 2008 wird

die Nachfrage weiterhin sehr stark blei-

ben, wobei es noch verfrüht ist, für die

zweite Jahreshälfte eine Prognose ab-

zugeben.

Die Preise werden steigen müssen, und

es wird sich zeigen, ob der Markt eine

Angleichung der Preise, welche in un-

serer Branche im Bereich Rohmaterialien

und Halbfertigprodukte schwindelerre-

gende Höhen erreicht haben, erfahren

wird.

Nein, es ist sehr schwierig. Dies ist eine

der Hauptschwierigkeiten, mit der die

Unternehmen in unserer Branche heut-

zutage zu kämpfen haben, und zwar

beim Produktionspersonal sowie beim

technischen Personal.

Die Aus- und Weiterbildung des Perso-

nals, der Service in jeder Phase eines

Auftrages – vom Projekt bis zur Fertig-

stellung – werden eine grosse Rolle

spielen.

Kundendienstleistung, Kenntnisse der

Produkte und Materialien sowie inno-

vative Handlungen sind ebenfalls von

grosser Wichtigkeit.

Josef Kümin
Betriebsinhaber, Geschäftsleitung
J. Kümin Metallbau
9245 Oberbüren

15 Mitarbeiter, davon 5 Lernende

Die Nachfrage darf als «gut» bezeichnet

werden.

Regional und in der ganzen Schweiz.

Februar und März 2007 knapp, jedoch

über das ganze Jahr gut.

Es wäre wünschenswert, dass alle Mit-

bewerber die verschiedenen Preisstei-

gerungen auch im Offertstadium mit be-

rücksichtigen würden.

Ich bin zuversichtlich und überzeugt,

dass auch in Zukunft ein vernünftiges

Preis-Leistungs-Verhältnis mit flexiblen

Lösungen einen grossen Stellenwert

haben wird.

Stagnierend bis verhärtend

Einfach nicht, wir müssen unseren Mit-

arbeitern etwas bieten, nicht nur im

Lohnbereich. Die Ausbildung von Fach-

kräften liegt mir sehr am Herzen.

Klare, einfache Strukturen, grosses

Know-how aller Mitarbeiter, Ziele defi-

nieren und umsetzen, Förderung der Ei-

geninitiative der Mitarbeiter, Flexibilität

in der Arbeitszeit und im Ablauf.

Bernard Steck
Unternehmensleiter
Bernard Steck SA
1510 Moudon

8 Mitarbeiter

Die Nachfrage von der Industrie war klei-

ner, diejenige von Privaten grösser.

Im Kanton Waadt und manchmal auch

weiter weg (Bern, Neuenburg, Freiburg,

Genf).

Ja

Die Preise sind zu tief – die Unternehmen

können weder investieren noch Reser-

ven aufbauen.

Bis März 2008 scheint die Lage gut, aber

aus Gesprächen geht oft hervor, dass

man mit einem Zusammenbruch des

Auftragsbestands während des Jahres

rechnen muss.

Keine Veränderung. Es wird immer

noch Unternehmen geben, welche die

Preise nach unten ziehen, weil sie sich

nur auf den Auftragsbestand konzen-

trieren, damit ein Kredit bei den Banken

gerechtfertigt ist. Arbeiten diese Fir-

men zu kostendeckenden Preisen?

Nein – die qualifizierten Arbeitnehmer

zieht es mehr in die Region um Lausanne

als ins Hinterland des Kantons.

Gesunde Finanzen und ausreichende

Margen, damit die Unternehmen rasch

auf wirtschaftliche Veränderungen rea-

gieren können. Weiter steht und fällt der

Erfolg mit qualifiziertem Personal.

Edi Odermatt
Inhaber und Geschäftsleitung
Helfenstein Metallbau AG
6048 Horw

22 Mitarbeiter/innen inkl. Lernende

Die Nachfrage nach Metallbauprodukten

war im Jahr 2007 sehr gut.

Besonders in unserer Region rund um

Luzern. Spezielle Nischenprodukte auch

im Ausland.

Die Auslastung sprengte sogar zum Teil

unsere eigenen Ressourcen.

Für einfachere Metallbauarbeiten – die

für unsere Auslastung auch wichtig sind

– erhalten wir zu wenig Geld. Diese

Preise liegen in unserer Branche zu

tief.

Einen wichtigen Faktor wird die Erfüllung

von individuellen Kundenwünschen – im

Bezug auf Termin und Qualität – dar-

stellen.

Ich erwarte keine spürbare Veränderung

der Marktpreise.

Der Arbeitsmarkt bietet zu wenig aus-

gewiesene Fachkräfte. Deshalb bilden

wir möglichst viele Metallbauer selber

aus.

Ganz besonders aus der ERFA-Gruppe,

in der ich mit 6 weiteren Metallbauun-

ternehmern und dem Gruppenbetreuer

von der KMU-HSG dabei sein darf,

kann ich sehr viel profitieren. Aus die-

sen sehr interessanten Gesprächen hole

ich mir auch die richtigen Strategien.

Möglichst keine Fehler machen, effizient

arbeiten, ständige Verbesserungen um-

setzen und die Mitarbeiter gezielt fördern

und auch schulen.


